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SAMSTAG, 22.07.2017
Petersberg St. Peter Apotheke Tel.: 0661/65078

Rabanus-Maurus-Str. 4 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Grossenlüder Möwen Apotheke Tel.: 06648/7234

Lauterbacher Str. 1 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Hünfeld Hirsch Apotheke Tel.: 06652/2867

Mittelstr. 1-3 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Kalbach Hubertus Apotheke Tel.: 09742/488

Blumenstr. 2 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Tann Tannen Apotheke Tel.: 06682/96240

Marktstr. 6 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Alsfeld Hirsch Apotheke Tel.: 06631/2193

Mainzer Gasse 23 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr
Breitenbach Burg Apotheke Tel.: 06675/919120

Hauptstr. 74 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

SONNTAG, 23.07.2017
Fulda St. Bonifatius Apo. oHG Tel.: 0661/21314

Bahnhofstr. 7 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Hünfeld Hirsch Apotheke Tel.: 06652/2867

Mittelstr. 1-3 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Kalbach Hubertus Apotheke Tel.: 09742/488

Blumenstr. 2 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Wartenberg Wartenberg Apotheke Tel.: 06641/62876

Rudloser Str. 1 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Tann Tannen Apotheke Tel.: 06682/96240

Marktstr. 6 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Alsfeld Hirsch Apotheke Tel.: 06631/2193

Mainzer Gasse 23 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
Breitenbach Burg Apotheke Tel.: 06675/919120

Hauptstr. 74 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
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Der Besuch unserer Soldaten
auf dem NATO-Stützpunkt
Konya war für Montag ge-
plant. Kurz vor Abreise hat An-
kara uns – wie im Fall Incirlik –
wissen lassen, wir seien uner-
wünscht. Die Ausladung war
eine billige Retourkutsche für
das Auftrittsverbot des türki-
schen Präsidenten in Deutsch-
land. Den Konflikt in die NATO
zu tragen, sogar ihre
Schwächung im Kampf gegen
IS in Kauf zu nehmen, ist
schlimm. 
Nach dem Bundeswehr-Abzug
aus Incirlik, dem Auftrittsver-
bot für Erdogan in Deutsch-
land kommt jetzt das nächste
Signal aus Berlin: Das Auswärti-
ge Amt hat eine Verschärfung
der Reise- und Sicherheitshin-
weise bekannt gegeben, keine
Reisewarnung. Dieses Signal ist
notwendig: Klare Sprache, sich
nicht wegducken und die Tür
dabei nicht zuschlagen. 

Der Fall des inhaftierten Peter
Steudtner aus Berlin (inzwi-
schen 10 Deutsche), auch die
haltlosen Terrorverdächtigun-
gen gegen deutsche Unterneh-
men haben diesen Schritt not-
wendig gemacht. Der seit dem
Ausnahmezustand gebeutel-

ten Wirtschaft und dem Touris-
mus wird das weiter zusetzen. 

Willkürliche Verhaftungen
sind nie innere Angelegenheit.
Wer den Einsatz für Menschen-
rechte zu Verbrechen erklärt,
der macht Willkür zum Staats-
prinzip. Da sich die Türkei von

Europa fast unerreichbar ent-
fernt hat, müssen auch die EU-
Milliarden an Heranführungs-
hilfen auf den Prüfstand. Man
muss sich endlich ehrlich ma-
chen: Ein EU-Beitritt der Erdo-
gan-Türkei ist eine Illusion. 

Respekt im Umgang unserer
Länder ist notwendig, wir sind
vielfach verbunden. Dazu
braucht es aber eine neue, ehr-
liche Grundlage für den not-
wendigen Dialog bei Ener-
giefragen, Terrorismus-
bekämpfung, Wirtschaft und
Menschenrechten. Und: Soli-
darität mit den Mutigen in der
Türkei ist heute notwendiger
denn je.

Ihr Michael Brand, MdB

! EHRLICH MACHEN: KEIN EU-BEITRITT DER TÜRKEI!

AUS DEM BUNDESTAG
BRAND AKTUELL

Wir sind mitten in den Som-
merferien und viele Osthessen
sind in den Urlaub gefahren.
Von dort möchte man natür-
lich die lieben Daheimgeblie-
benen grüßen – aber wie
macht man das heutzutage ei-
gentlich? Es gibt eine Vielzahl
an Möglichkeiten, den Freun-
den und Verwandten Grüße

vom Meer oder aus den Ber-
gen zukommen zu lassen. Die
„altmodische“ Postkarte hat
fast ausgedient – so kommt es
mir zumindest vor. Ich erinnere
mich noch an Zeiten, als der Ur-
laub schon lange vorbei war,
der Alltag wieder Einzug ge-
halten hatte ... und drei Wo-
chen später die handgeschrie-
benen Urlaubs-Postkarten ein-
trudelten. Heute ist die Post
zwar schneller, aber dennoch
langsamer als die digitalen We-
ge.
Urlaubsfotos per „WhatsApp“
zu verschicken ist wahrschein-
lich noch die „persönlichste“
Variante. Da kann man wenig-
stens noch an einzelne Emp-
fänger gerichtete Worte dazu-
schreiben. Bei „Facebook“-
Posts erwähnen wir meist nur
Freundesgruppen. Gleiches gilt
für andere Portale wie bei-
spielsweise „Instagram“ oder
gar „Snapchat“. 
Ist das dann weniger persön-
lich als die mit Kuli geschriebe-
ne Postkarte? Ich finde das
nicht. Denn indem wir mit an-
deren unsere Urlaubserinne-
rungen teilen, lassen wir sie
wissen, dass es uns gutgeht,

dass wir den Urlaub genießen
und dass wir auch in der Ferne
an sie denken. Jetzt, da die Ro-
aming-Gebühren EU-weit ab-
geschafft wurden, sind die
Nachrichten per Smartphone
oder Tablet
auch nicht
mehr unüber-
schaubar teu-

er. Und ein Foto mit den Grü-
ßenden darauf kann schöner
sein als Postkarten, die vorhan-
dene Sehenswürdigkeiten
zwar stilvoll, aber eben unper-
sonalisiert zeigen.
Allerdings sollte man beim Pos-
ten von Urlaubsfotos darauf
achten, dass nicht alle Welt
mitbekommt, dass man nicht
zuhause ist. Denn die Polizei
rät, eben nicht bekanntzuge-
ben, wann die eigene Woh-
nung das beste Ziel für Einbre-
cher ist. Aber wenn man seine
Urlaubsfotos nur bestimmten
Personen oder Personengrup-
pen zugänglich macht, denen
man vertraut, dann dürfte
nichts passieren.
Ich freue mich über Nachrich-
ten von Urlaubern auf dem
Handy genauso wie über eine
Postkarte. Und ich denke, dass
ich aus meinem Urlaub – in
dem ich mich gerade befinde –
auch mehrere Kommunika-
tionswege nutzen werde, um
meine Erinnerungen zu teilen.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen allen eine schöne Ferien-
und Urlaubszeit. Genießen Sie
die „schönsten Wochen des
Jahres“!

Ihre Meinung? Schicken Sie uns eine E-Mail: leserbriefe@fuldaaktuell.de

Urlaubsgrüße

KLARTEXT
von CHRISTOPHER GÖBEL
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IN EIGENER ! SACHE Wahlpause

Osthessen. Am 24. Septem-
ber ist Bundestagswahl. Aus
diesem Grund wird die Rubrik
„Brand aktuell“ in dieser Aus-
gabe die letzte vor der Wahl
sein. Auch die kommenden

Pressemitteilungen der Par-
teien vor der Bundestagswahl
werden in einem moderaten
und weitestegehend paritäti-
schen Rahmen in „Fulda ak-
tuell“ veröffentlicht. 

Zum Thema „Bau von Wind-
kraftanlagen im Gieseler
Forst“ aus der Ausgabe
vom 1./2. Juli 2017.

Als einer der direkt Anwohnenden
sind wir unmittelbar von dem ge-
planten Windindustriepark Giese-
ler Forst im Stadtteil Harmerz be-
troffen. Zwischen unseren Wohn-
häusern und den mehr als 200
Meter, über den Baumspitzen her-

ausragenden „Strom-Preis-Ver-
teuerungs-Anlagen“, würde sich
eine völlig ungehinderte Ansicht
ergeben. Der Abstand von unserer
Terrasse beträgt gerade mal in et-
wa das Mindestmaß von rund
1.000 Metern. Wir wären von die-
sem Anblick, mit dem damit ver-
bundenen Begleitterror wie
Schattenschlag, Windschlag-
geräusche, Generatorbrummen,
Infraschall und mehr, in der Spitze
bis zu 24 Stunden täglich, in allen
den von uns am meisten genutz-
ten Räumen betroffen. Wir wür-
den  in unserer Küche, Wohn- und
Schlafzimmer sowie auf den
Terassen und dem Balkon mehr
oder weniger ständig terrorisiert
werden.

Soviel zu der vom, Oberbürger-
meister Wingenfeld, auch in sei-
ner Antrittsrede versprochenen
Verbesserung der Lebensqualität
in den Stadtteilen! Die Politik,
oder besser diejenigen die zur Ver-
tretung der Interessen der Bürger
von den Bürgern gewählt wur-
den, zeigt kaum Regung, die nur
auch ansatzweise eine Chance
auf Wirksamkeit hätte. Es wird
sich hinter Zuständigkeiten, dem
politschen Willen und den Zwän-
gen, die aus den Ämtern, die man

inne hat, versteckt. Diese Herren
verkennen offentsichtlich den Un-
terschied zwischen zuständig und
am wenigsten moralisch verant-
wortlich! Äußerst bedenklich ist
darüber hinaus, dass selbst Ange-
stellte des Landes oder der Stadt,
die ebenfalls erheblich betroffen
sind, sich nicht trauen wollen, ihre
Meinung laut, konsequent und
öffentlich zu vertreten. 

Man muss zwangsläufig den Ein-
druck be-
kommen,
dass hier auf
Zeit gespielt
wird. Ein Zitat

vom Oberbürgermeister (Ober-
windmeister?) der Stadt Fulda,
Wingenfeld, beschreibt seinen
Drang und den der meisten der
politischen Protagonisten seitens
der Bürgervertreter, schön am
Beckenrand entlang zu schwim-
men, am besten „... wir werden
den Verlauf weiterhin kritisch be-
gleiten…“ Man darf davon aus-
gehen, dass dieses Zitat regional
Potential zu einem geflügelten
Wort hat. Man kommt zwangläu-
fig zu der Bewertung, der Ober-
bürgermeister will und/oder traut
sich nicht, sich zwischen die CDU-
Stühle zu setzen. Nicht ganz so
unlogisch bei einer noch so „jun-
gen“ Karriere. 

Die CDU-geführte Landesregie-
rung ist nämlich der Verursacher
der Windkraftmonster im Staats-
forst – und das auch allein schon
aus Profitgründen. Wen wundert
es da, dass auch die hiesigen
CDU-Vertreter in der Regionalpla-
nungsversammlung Nordhessen
für die Waldvernichtung ge-
stimmt haben. 

Das Hauptmotiv für diesen Irrsinn
wurde aber deutlich, als der
„Abo-Wind“-Vertreter in der let-
zen öffentlichen Informationsver-

LESERBRIEF

anstaltung (Anmerkung der Re-
daktion am 28. Juli in Neuhof)  ge-
fragt wurde:„Würden Sie diesen
Windindustriepark auch dann
bauen, wenn es keine Subventio-
nen gäbe?“ und dann knapp ge-
antwortet wurde: „Nein!“ 

Es bleibt nur ein Fazit: Hier wird
gegen den gesunden Menschen-
verstand, gegen die Fakten und
vor allem gegen einen sehr
großen Teil der Bürger  zum Nut-
zen von wenigen Privilegierten
entschieden! 

Stefan Zeh,
Fulda- Harmerz


